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Fremddatenübernahme 
Import von Fakturen, Lohndaten, u.a. 

 

 

 

1. Allgemeines 

 
Das Modul Fremddatenübernahme dient zur Übernahme von Daten aus externen 
Anwendungen wie z.B. Warenwirtschafts- und ERP-Systeme, Lohnverrechnungen, usw.  
   
Das Modul Fremddatenübernahme ist ein Zusatzmodul und wird im Menü unter 
'Bewegungen -> Fremddatenübernahme' aufgerufen. 

 

 
 
Die Verbuchung von Übernahmedaten kann in beliebigen Intervallen durchgeführt 
werden.  
Die obligate Statusverfolgung (ausgelagert/verbucht) muss in der externen Anwendung 
abgehandelt werden. 
 
 

2. Importfilter definieren 
 
Zu jeder Datenquelle wird ein Importfilter erstellt (siehe. Bildschirmmaske), in dem die 
Parameter der Datei und die Struktur der Daten beschrieben werden. 
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Folgende Einstellungen sind möglich: 
 
 Bezeichnung: Name des Importfilters 
 
 Feldbegrenzung: Variable Länge (mit Trennzeichen) oder fixe Länge 
 

Trennzeichen: bei variabler Länge kann das Trennzeichen bestimmt werden  
(Semikolon, Kolon, …) 
 

Beginn in Zeile: damit kann z.B. eine Überschriftszeile übersprungen werden. 
 
Betragsteiler: Beträge werden durch diesen Teiler dividiert. Z.B. wenn Beträge in  

           'cent' übergeben werden. 
 
 Datumsformat: Darstellung von Datumsfeldern 
 
 Dateiursprung: DOS/OS2, Windows(Ansi) oder Mac. Dabei werden Sonderzeichen  

 wie z.B. Umlaute richtig umgeschlüsselt. 
  

 Splittbuchungen: nach Nettomethode (Steuer in eingener Buchung) oder 
       Bruttomethode (Steuer in der Vorkolonne) 
 
 externe Nummer verwenden: Kontonummern werden laut Tabelle im Kontenstamm 

umgeschlüsselt 
 
 

3. Zuordnungstabelle 
 
Hier kann definiert werden, welches Feld in der Übernahmedatei zu welchem logischen Feld 
in der POWERFIBU zugeordnet ist.  
 
Hat die Datei variable Feldlängen, so ist in das Feld Spalte die Spaltennummer des Feldes 
einzutragen, handelt es sich jedoch um Felder mit fixer Länge, so wird die Zuordnung über 
die Feldposition in der Form von/bis eingetragen.  
 
Um das Definieren der Feldpositionen zu erleichtern, kann ein Zuordnungsfenster mit den 
Übernahmedaten eingeblendet werden. 
 
Sind für ein Feld keine Werte in der Datei vorhanden, können im Feld 'Standard' 
Standardwerte hinterlegt werden. 
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Die Zuordnungstabelle enthält folgende Felder: 
 
Feld Typ/Länge in 

POWERFIBU 

Beispiel 

Jahr numerisch 2008 
Klient numerisch 1611 
Buchungsdatum Datum 31.1.2008 
Belegdatum Datum 17.1.2008 
Buchungssymbol alphanumerisch(3) z.B. AR, AG, ER, EG (abhängig von 

Buchungssymboltabelle) 
Belegnummer alphanumerisch(10) 115 
Belegnummer extern alphanumerisch(30) AR/343-AB 
Kontokennzeichen alphanumerisch(1) 2 (0-Sachkonto, 2-Debitor, 3-Kreditor) 
Kontonummer alphanumerisch(10) 0302 
Gegenkontokennzeichen alphanumerisch(1) 0 
Gegenkontonummer alphanumerisch(10) 4000 
Buchungstext1 alphanumerisch(40) Huber AR 115 
Buchungstext2 alphanumerisch(40)  
Suchbegriff alphanumerisch(15)  
Steuer-Code alphanumerisch(1) M 
Steuer-Plus-Minus alphanumerisch(1) + ('-' bei Gutschrift) 
Steuer-Prozentsatz dezimal(5,2) 20 
Vorkolonne Währung dezimal(12,2)  
Vorkolonne Euro dezimal(12,2) 200 
Vorkolonne Fremdwährung dezimal(12,2)  
Soll Währung dezimal(12,2)  
Soll Euro dezimal(12,2) 1200 
Soll Fremdwährung dezimal(12,2)  
Haben Währung dezimal(12,2)  
Haben Euro dezimal(12,2)  
Haben Fremdwährung dezimal(12,2)  
KST-Aufteilungsart alphanumerisch(1) E 
KST-Einzelkostenstelle numerisch 3 
KST-Prozentaufteilung numerisch  
Fälligkeitstage numerisch 30 
Fälligkeitsdatum Datum 16.2.2008 
Valutatage numerisch  
Valutadatum Datum  
UID-Nr. alphanumerisch(25)  
Bauabzugsteuer alphanumerisch(1)  
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4. Vorverarbeitung 
 

 
Standardmäßig kann POWERFIBU alle Daten verarbeiten, die über den Importfilter definiert 
werden können. 
 
Wenn jedoch die Übernahmedatei so aufgebaut ist, das Umschlüsselungen, 
Summenbildungen oder strukturelle Umwandlungen notwendig sind, so ist die sogenannte 
Vorverarbeitung notwendig. 
 
Die Vorverarbeitung ist ein Programmteil, der einmalig pro Importfilter ausprogrammiert 
werden muss. Dabei wird die Übernahmedatei aufgelesen und so verändert geschrieben, dass 
sich der Import mit dem Importfilter definieren lässt. 
 
Beispiel: Belegsymbole entsprechen nicht den in der POWERFIBU bekannten sondern lauten 

    z.B. 1=Rechnung, 9=Gutschrift 
 
 

5. Import durchführen 

 
Um den Import durchzuführen klickt man die gleichlautende Schaltfläche und die Daten 
werden aufgelesen und der eventuellen Vorverarbeitung unterzogen. Das Ergebnis wird 
zunächst auf einem Protokoll dargestellt. 
 

 
 
Die Daten werden im Folgenden noch auf logische Richtigkeit geprüft und allfällige Fehler 
(z.B. fehlende Konten, nicht angelegte Belegsymbole, usw.) in roter Farbe aufgezeigt.  
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Sind keine Fehler mehr vorhanden, kann sofort mit der Verbuchung begonnen werden. 
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6. Stammdatenübernahme 
 

Bei der Datenübernahme können auch Kontostammdaten übernommen (sowohl Neuanlage als 
auch Änderungen) werden. Die Daten werden ebenfalls mit den Übernahmedaten oder in 
einer eigenen Textdatei angeliefert und werden im Zuge der Vorverarbeitung in der 
POWERFIBU angelegt. 
 

 


